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Vorwort 
 
Revision  
Der erfreuliche Abverkauf der Vorauflage erfordert die rasche Neubearbeitung. 

Der „Tenorierungs-Trainer“ erscheint nunmehr aktuell in der 5. Auflage. 
Das zunehmende Interesse an Tenorierungsfragen erfreut; weder im juristischen 

Examen noch in der Rechtspraxis kann auf Tenorierungskenntnisse verzichtet wer-
den: der Tenor ist die „Visitenkarte“ des Urteils und der Examensklausur. Das prak-
tische Ergebnis eines Falles und dessen (vollstreckungsrechtlichen) Auswirkungen 
artikulieren sich vorrangig im Entscheidungstenor des Urteils. Die Neuauflage be-
rücksichtigt zum einen die fallrelevanten gesetzlichen Neuregelungen (insbesondere 
durch das FamFG, vgl. Fälle 84 und 85 sowie 97, aber auch § 641 Abs. 3 BGB, vgl. 
Fälle 47 und 49), zum anderen Änderungen in Literatur und Rechtsprechung (vgl. 
insbes. den neu aufgenommenen Fall 50). Weiterhin sind alle Urteilstenöre einer kri-
tischen Würdigung unterzogen und – soweit didaktisch erforderlich – umfassend 
überarbeitet worden, um eine noch größere Vereinheitlichung auch in den Fällen zu 
erreichen, in denen unterschiedliche Tenorierungen durchaus möglich sind bzw. in 
der Rechtspraxis erfolgen (vgl. insbes. Fälle 63, 66 und 68). Darüber hinaus sind (in 
maßvollem Umfang) weitere, als examens- und praxisrelevant erkannte Tenorie-
rungsbeispiele neu in die Fallsammlung aufgenommen worden, so die Tenorierung 
der Leistung an Dritte (vgl. Fall 64), Besonderheiten unterschiedlicher Herausgabe-
klagen (vgl. insbes. Fälle 65 und 66), die Klarstellung im kontradiktorischen Urteil 
nach der Säumnisentscheidung (vgl. Fall 122), die Erledigung der (negativen 
Feststellungs-)Klage nach Erhebung der Widerklage (vgl. Fall 138) sowie die Erledi-
gungserklärung des Berufungsbeklagten (vgl. Fall 162). 

Im Übrigen wird die bewährte Struktur des Buches beibehalten. Sowohl das kon-
krete Einzelfallproblem und dessen Lösung als auch die originäre Einarbeitung in 
ein spezifisches Themengebiet lassen sich weiterhin rasch erschließen. Möge auch 
diese Auflage vielen mit Tenorierungsfragen beschäftigten Juristen eine wertvolle 
Hilfe darstellen. 

Auch die Neuauflage widme ich meinem Vater Johannes van den Hövel, ehem. 
Vorsitzender Richter am OLG; seine beeindruckende Fähigkeit, auch in schwierigen 
Fällen juristische Lösungen zu entwickeln, mit denen die Parteien „etwas anfangen 
können“, die praxistauglich und konfliktlösend ohne theoretischen Selbstzweck 
sind, hat mich in jungen Jahren inspiriert und verdeutlicht mir in der täglichen 
Rechtspraxis die Bedeutung, juristisches Denken stets mit Pragmatismus und Ver-
nunft in Einklang zu bringen. 

 
Bochum, im März 2010 Markus van den Hövel 
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Erfahrungsgemäß bereitet Rechtsreferendaren gerade die richtige, d. h. die in sich 

stimmige und vollständige Tenorierung immer wieder erhebliche Schwierigkeiten, 
wie leider viele Referendarklausuren belegen. Dabei ist gerade der Tenor eines Ur-
teils die „Visitenkarte“ einer Klausur, da der Prüfer bei ordnungsgemäßem Ur-
teilsaufbau nach dem regelmäßigen „Überblättern“ des Rubrums den Tenor in der 
Regel als erste ernsthaft zu bewertende juristische Leistung des Kandidaten zur 
Kenntnis nimmt. Ist aber schon der Tenor unvollständig bzw. in sich nicht stimmig, 
so wird damit bereits zu Beginn der Arbeit bzw. Korrektur der erste negative Ein-
druck über die Klausur des Kandidaten begründet; diesen durch die weitere Bear-
beitung wieder zu korrigieren ist schwierig: jeder kleinere Fehler wird eher zur Ver-
festigung des negativen Gesamtbildes führen. Ist hingegen der Tenor in sich stimmig 
und vollständig, so hat der Kandidat frühzeitig die ersten – kleinen – Pluspunkte ge-
sammelt und damit eine bessere Startposition im Hinblick auf die folgende Haupt-
bearbeitung und die eigentlichen Probleme der Arbeit. Um nicht missverstanden zu 
werden: maßgeblich ist nicht die Frage, ob die Entscheidung als solche richtig ist 
oder nicht, ob somit der Kandidat die Klage abgewiesen hat statt ihr ganz oder 
teilweise stattzugeben; häufig schließen sich auch in einer Klausur vollständig kon- 
träre Lösungen und Tenorierungen nicht aus, sondern sind mit entsprechend nach-
vollziehbarer Begründung jeweils gut vertretbar. Relevant ist somit vielmehr die 
Problematik, ob der Kandidat das später in den Entscheidungsgründen dargelegte 
Ergebnis – wie auch immer es ausfallen möge – in sich stimmig und vollständig te-
noriert hat. Dies ist nach meinen Erfahrungen mit Referendarklausuren in mehr als 
zwei Dritteln der Fälle nicht gegeben. Es fehlt an hinreichender Erfahrung mit den 
unterschiedlichen Modifikationen eines Tenors. „Tenorierungswissen“ wird in Refe-
rendar-Arbeitsgemeinschaften aus Zeitmangel häufig kaum oder äußerst knapp 
vermittelt, Lehrbücher räumen dieser Problematik im Verhältnis zu dem übrigen 
Lehrstoff wenig Raum ein, spezielle Übungsaufgaben hierzu fehlen. Zudem wird die 
Bedeutung des Tenors von Referendaren chronisch unterschätzt, der Schwerpunkt 
des Lernens wird auf prozessuale und materiell-rechtliche Probleme beschränkt,  
Tenorierungen werden nicht „geübt“, sondern eher ignoriert. (…) 

In zahlreichen unterschiedlichen – gleichermaßen praxis- und examensrelevanten 
– Konstellationen wird jeder Tenor im Einzelnen ausformuliert und Schritt für 
Schritt erläutert. Der Kandidat kann folglich diese Fälle selbst nacharbeiten und zu-
dem die richtige Tenorierung einüben. Auf diese Weise lässt sich schon nach kurzer 
Zeit die erforderliche Routine und Sicherheit begründen, um in der knapp bemesse-
nen Zeit einer Klausur in der gebotenen Zügigkeit zeitsparend und „richtig“ zu te-
norieren. 

Neben der beschriebenen Möglichkeit, sich das Buch systematisch, vom ersten bis 
zum letzten Fall zu erarbeiten, soll es zugleich auch als Nachschlagewerk für den 
jeweils konkreten Einzelfall dienen, um ein spezifisches Tenorierungsproblem zu lö-
sen. Es ist deshalb zum einen der besseren Übersichtlichkeit wegen nach einzelnen 
Themenschwerpunkten unterteilt, die ein rasches Erfassen der jeweiligen Problem-
darstellungen ermöglichen. Zum anderen sind die gewählten Beispielsfälle und die 
dazugehörigen Erläuterungen zu den einzelnen Tenorierungsproblemen in der Weise 
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konzipiert, dass sie umfassend und in sich verständlich sind, ohne zuvor eine Einar-
beitung in die anderen Fälle zu erfordern; zur Vermeidung unnötiger Wiederholun-
gen erfolgen im Einzelfall schnell auffindbare Verweisungen zu dem Beispielsfall, in 
dem das spezifische Problem ausführlich und vertieft dargestellt wird. Hilfreich sind 
zudem das Inhalts- sowie das sorgfältig untergliederte Stichwortverzeichnis. 

Das Werk richtet sich insbesondere auch an Berufsanfänger namentlich im Rich-
ter- und Anwaltsberuf. Erfahrungsgemäß bestehen regelmäßig Schwierigkeiten mit 
der zutreffenden Tenorierung bzw. Antragstellung. Auch insoweit soll dieses Buch 
eine sowohl praktische als auch zeitökonomisch einprägsame Hilfestellung leisten. 

Schließlich soll das Buch dem erfahrenen Praktiker dienen. Dieser findet ebenfalls 
immer wieder Fälle vor, in denen Unsicherheit über die zutreffende Formulierung 
des Tenors in der Hauptsache besteht; exemplarisch seien Haupt- und Hilfsanträge, 
Stufenklagen, Zug-um-Zug-Verurteilungen sowie die Problematik von Erledigungs- 
und Säumnisentscheidungen genannt. (…) 
Das didaktische Konzept dieses Buches begründet sich aus der nahezu täglichen Er-
fahrung des Verfassers als Referendararbeitsgemeinschafts- sowie Ausbildungsleiter 
mit Referendaren und der daraus resultierenden Erkenntnis, das erforderliche Wis-
sen über die Tenorierung insbesondere durch das praktische Beispiel, d. h. durch die 
Übung am relevanten Anwendungsfall, vermitteln zu können. (…) 
 
Bochum, im Januar 2004 Markus van den Hövel 
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